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England in Trauer
WTB London 23 September Die engliſchen Zeitungen beſprechen de Untergang der drei

Kreuzer Sie beklagen den Verluſt der Mannſchaft wie der Schiffe und betonen daß England ebenfalls
mehr Gebrauch von den Unterſeebooten und Minen machen müſſe Mancheſter Guardian ſagt man
dürfe den Verluſt der Schiffe nicht ſo leicht nehmen
nuten drei deutſche Kreuzer zer

Hätten engliſche Unterſeeboote in wenigen Mi
ſtört ſo hätte man das eine brillante Leiſtung genannt

Wieder nur Teilhämpfe

WTB Großes Hauptquartier 24 Sept
Amtlich

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind
heute im allgemeinen keine weſentlichen Er
eigniſſe eingetreten Einzelne Teilkämpfe
waren den deutſchen Waffen günſtig Aus
Belgien und vom öſtlichen Kriegsſchauplatz
ſt nichts zu melden

t

Der Unterſeekampf bei Hoek van Holland
Nach dem Bericht eines Augenzeugen

Der Rotterdamer Korreſpondent der Berlinske Tidende
elegraphiert dem B Mittwoch gingen in Rotterdam
Herüchte daß in der Nordſee eine große Seeſchlacht ſtatt
gefunden Solche Gerüchte waren aber dort ſo oft im Um
lauf daß man nicht weiter Notiz davon nahm bis die be
ſtimmte Meldung eintraf daß in Hoek van Holland ein
Dampfer einlief der mehrere Engländer an Bord hatte
Dieſe erzählten ſie ſeien die Ueberlebenden einer furcht
baren Kataſtrophe in der Nordſee Unmittelbar darauf
kam die Nachricht aus Ymuiden daß auch dort eine Anzahl
engliſcher Marinemannſchaften angekommen ſei Der in
Hoek angekommene Dampfer war der Titan Der Kapitän
des Titan der Augenzeuge des Unterganges der engliſchen
Kreuzer war gab folgenden Bericht über den Hergang Es
war gegen 7 Uhr morgens bei klarem und ſtillem Wetter
als ich am Horizont ein engliſches Geſchwader bemerkte Jch
konnte genau drei große Kreuzer unterſcheiden die anſchei
nend einige Seemeilen vor der übrigen Flotte liefen Es
kam mirauchvor alsobvonder anderen Seite
ein Unterſeeboot käme ich legte aber der Sache
kein weiteres Gewicht bei bis ich etwas ſpäter wieder nach
dem engliſchen Geſchwader ſah und nur noch zwei von den
drei Kreuzern bemerken konnte Jm ſelben Augenblick hörte
ich den Donner einer Exploſion Eine Rauch
ſäuleſtieg von dem zweiten Kreuzer auf der
gleich darauf ebenfalls verſchwand Jch dachte
erſt die Kreuzer waren auf ein Minenfeld geraten an den
weißen Dampfwolken die kurz hintereinader von den eng
liſchen Schiffen kamen ſah ich aber daß ein heftiges
Gefecht im Gange war Nun fiel mir wieder das
Unterſeeboot ein das ich früher nicht allzu weit von dem
Zug meines Schiffes geglaubt hatte paſſieren zu ſehen Jch
folgte nun meiner Seemannspflicht den Verunglückten zu
Hilfe zu kommen und nahm Kurs gegen den Kampfplatz wo
es inzwiſchen wieder ziemlich ſtille geworden und einige
kleinere engliſche Fahrzeuge auftauchten Als wir gegen

Ahr in der Nähe der AUnglücksſtätte angelangt waren
ſetzten wir die Boote aus Der Steuermann der ſie führte
erzählte mir bei ſeiner Rückkehr daß er eine Strecke förm
lich durch Leichen rudern mußte Es gelang ihm 111 Mann
darunter drei Offiziere und den Kommandanten ſelbſt letzte
ren bewußtlos zu bergen Die meiſten der Geretteten
waren ausgekleidet da ſie zur Zeit der Kataſtrophe ſchliefen
Fünf von den Geretteten ſtarben während der Fahrt Der
Kampf fand etwa 20 Seemeilen nordweſtlich vom Eingange
des Kanals ſtatt

Her ſchadhafte engliſhe Niuhus

Wenn die Londoner Marineamtsleute wirklich geglaubt
haben die ſtarke Wirkung der Vernichtung eines halben
engliſchen Panzergeſchwaders durch ein einziges deutſches
Unterſeeboot laſſe ſich mit einem möglichſt hochmütig ge
äußerten Hinweis auf die ungeheure zahlenmäßige Ueber
legenheit der engliſchen Flotte abtun ſo werden ſie jetzt ein
ſehen müſſen daß ſie ſich darin getäuſcht haben Namentlich
die tiefe Wirkung im neutralen Ausland wird ſie darüber
ſchmerzlich belehren daß dieſer 22 September für England
geradezu ein dies ater war und eine heilloſe Schädigung
der Legende von der engliſchen Unbezwingbarkeit zur See be
deutet Wir beneiden die Londoner Herren nicht um ihre
Zeitungsſtudien in den nächſten Tagen Ueber die Wi

kung der Nachricht aus der Nordſee in Jtalien die für
die Engländer beſonders peinlich ſein wird meldet der Draht
aus Rom Die Vernichtung dreier großer engliſcher Kreuzer
durch ein deutſches Unterſeeboot hat hier einen ungemein
großen Eindruck gemacht Man geht kaum fehl wenn
man ſagt daß dieſer Erfolg zur See für die Be
wertung der deutſchen Machtſtellung durch
die italieniſche Bevölkerung höher anzu
ſchlagen iſt als die bisherigen bedeutendſten
Siege zu Lande Daß die deutſche Armee die Fähigkeit
zum Siege haben würde wurde hier im Ernſt nie bezweifelt
Daß aber auch die Flotte in einer derartig
England offenbar überlegenen Weiſe Eng
lands Uebermacht zu ſchädigen imſtande iſt
das hat man hier nicht geglaubt und deshalb wird dieſer
Erfolg zur See in ganz beſonderer Weiſe eingeſchätzt und zu
gunſten Deutſchlands gebucht Die geſtrigen Abendblätter
betrachten die Ereigniſſe noch unter dem Geſichtspunkt der
erſten Auslandsmeldungen wonach fünf Unterſeeboote den
Angriff ausgeführt haben und zwei geſunken ſein ſollen Das
Berliner Telegramm daß nur das Boot U 9 gekämpft hat
und heil zurückgekehrt iſt kam für die Abendblätter zu ſpät
Popolo Romano ſchreibt Für unſere Marine hat dieſe Tat

unter Berückſichtigung unſerer maritimen Lage eine ganz her
vorragende Bedeutung Dieſe Epiſode iſt der ſpringende
Punkt des Tages während noch die Schlacht zwiſchen den
Franzoſen und den Deutſchen ohne hervorſtechende Verände
rungen andauert

Fin Minengürtel um die deutſche Küſte
W TB London 24 September

Die Times ſchlägt aus Anlaß des Untergangs der drei
Kreuzer vor die deutſche Küſte mit einem Minengürtel zu
umgeben um den Feind einzuſchließen Daily
Mail meldet über den Untergang der Kreuzer folgende Einzel
heiten Aboukir wurde im Kohlenraum von dem Torpedo ge
troſfen Creſſy wurde durch den erſten Torpedoſchuß nicht ernſt
lich beſchädigt obwohl die Exploſion heftig war Während die
Rettungsboote ausgeſetzt wurden ſtand die Mannſchaft bei den
Geſchützen und gab einen Schuß auf das Teleſkop des Unterſee
bootes ab das ſich wenige Sekunden lang zeigte Nachdem die
Creſſy von einem zweiten Schuß tödlich getroffen worden war

warf die Mannſchaft Stühle und Tiſche über Bord um ſich daran
feſtzuhalten Die Beſatzungen betrugen zuſammen 2731 Mann

Der ungeheure Erfolg der deutſchen

Anleihe
Die Nachrichten über den Erfolg der deutſchen Kriegs

anleihe erregen im Ausland kaum weniger Bewunderung
als die über die deutſchen Waffenſiege So ſchreibt wie aus
Konſtantinopel gemeldet wird der Tanin über den unge
heuren Erfolg der deutſchen inneren Anleihe daß er eine
große Bedeutung beſitzt und die Bewunde
rung der ganzen Welt hervorrufen müſſe

Dieſe Nation ſagt der Tanin die ſich im Kriege gegen
vier Weltmächte befindet und einer ganzen Welt dank ihrer
ſtarken Fauſt trotzt hat durch dieſe Anleihe ein Beiſpiel der
Selbſtverleugnung der Vaterlandsliebe der Opferwilligkeit
gegeben das allen zur Lehre dienen kann Man hat geglaubt
daß Deutſchland ſich im Kriegsfalle in einer ſchwierigen
Lage befinden würde Jn Wirklichkeit ſtellt es eine
furchtbare Macht dar während Frankreich in
folge ſeiner inneren Miſere gezwungen iſt
ſich an das Ausland zu wenden um eine An
leihe zur Deckung der Kriegskoſten aufzu
nehmen Alle Ottomanen haben gewußt daß die Deutſchen
große Fortſchritte gemacht haben aber ſie konnten ſich nie
mals denken daß ſie zu einer ſolchen Größe gewachſen ſind
wie ſie in dieſem Kriege gezeigt haben Man erkennt
jetzt die ungeheure Kraft der deutſchen Er
ziehung und der deutſchen Wiſſenſchaft die
in jedem Punkte überlegen ſind Der Artikel
ſchließt mit dem Wunſche daß die Ottomanen in
allem die Deutſchen nachahmen mögen

Rücktransport der afrikaniſchen Truppen

e B Berlin 24 September
Der Petit Pariſien teilt mit das franzöſiſche Heeres

kommando ſehe ſich vor die Notwendigkeit verſetzt den Rück
transport der afrikaniſchen Truppen ins Auge zu faſſen da
es ſich jetzt ſchon herausgeſtellt habe daß ſie einem Winter

a

feldzuge nicht gewachſen ſeien Außerdem ſei die Verſtärkung
der Truppen in Tunis vor allem aber in Marokko eine durch
die Verhältniſſe bedingte dringende Notwendigkeit

Dieſe durch die Verhältniſſe bedingte dringende Not
wendigkeit iſt der Aufſtand der Marokkaner

Unter der ruſſiſchen Geißel

Aus Fürſtenau in Oſtpreußen erhalten wir folgende
Schilderung

Am 13 Auguſt erfuhren wir durch Flüchtlinge daß Stadt
und Kreis Angerburg geräumt werde Jch fuhr mit drei
Leuten nach Angerburg um von dort Vieh abzuholen und
war noch nicht mit dem Aufladen fertig als es hieß die
Ruſſen ſind da Schnell ging es durch die Hinterſtraßen zur
Bahnhofſtraße unter fortwährendem Feuer der Ruſſen Am
Bahnhof kam ſchon eine Abteilung Dragoner die uns zurück
trieb ſie ſahen ganz manierlich aus Ein Leutnant ließ uns
paſſieren und erklärte es brauche niemand zu fliehen ſie
führten keinen Krieg gegen Ziviliſten ſie bezahlten was ſie
brauchen uſw leider kam es anders

Die Einwohner von Fürſtenau und auch ein Teil von
Drengfurt beſchloſſen daraufhin nicht zu fliehen in der Mei
nung daß die Ruſſen nicht ſchlimmer hauſen würden wenn
man freundlich zu ihnen wäre

Es kamen aber bald immer ſchlimmere Nachrichten über
Grauſamkeiten und Greuel ſo daß ich zum Landratsamt
nach Raſtenburg fuhr um Verhaltungsmaßregeln einzuholen
Poſt und Telephon waren ſeit dem 21 auch eingezogen
Leider fand ich Raſtenburg leer und mußte unverrichteter
Dinge zurückkehren traf in Drengfurt ſchon Vorpoſten von
Koſaken und hinter der Stadt ein Koſakenregiment Poſten
von ihm nahmen mir meine wertvolle Uhr Kette und das
Geld ab Am anderen Morgen fuhren Flüchtlinge die im
Dorf lagerten ſchon ganz früh fort und um 7 Uhr wurde
ich von einem Koſaken dem ich Brot gab zum Offizier ge
ſchleppt Hier hatten ſie inzwiſchen weitere Einwohner und
Flüchtlinge genommen darunter einen mir befreundetew
Gutsbeſitzer Allen wurden Papiere GeldUhren und Brieftaſchen abgenommen bis auf
geringe Beträge einem Arbeiter allein die Erſparniſſe ſeiner
Kinder 540 Mark Gold und Scheine nahm der Offizier
Silber und Nickel Uhren die Koſaken Die Truppe rückte ab
wir wurden von drei Koſaken hinter das Dorf gejagt für
unſer Leben gab ich keinen Pfennig doch ging
es immer weiter ſo daß ich annahm wir würden nach
Angerburg getrieben werden dieſer Ausdruck trifft zu er
wähnt braucht kaum zu werden daß mehrere von uns ſchon
beim Abfühyren von den Koſaken geſchlagen wurden und von
den entgegenkommenden Koſaken immer wieder Knutenhiebe
erhielten

Der Diviſtonskommandant ſchickte uns von Roſengart
zum Korpskommandanten nach Angerburg Jm Walde von
Steinort erklärte ein Koſak wir ſollten dort erſchoſſen wer
den damit man uns nicht weiter zu ſchleppen brauchte Zun
Glück waren auf dem ganzen Wege große Truppenmaſſen
auch hatten hohere Offiziere von uns Notiz genommen fo
daß dieſes Vorhaben nicht ausgeführt werden konnte Jn
Priſtanien wurden die Koſaken von anderen abgelöſt die
etwas menſchlicher waren uns auch Waſſer trinken ließ
und uns gegen 4 Uhr zum Kommandanten v Rennenkampf

oder war es v Scheidemann brachten dieſer entnahm
dem Bericht des Koſakenoffiziers wir hätten a uf die
Koſakengeſchoſſen glaubte uns aber und er
klärte es würde uns nichts geſchehen wir
würdenden anderen Tagfreikommen Jm Gefängnis wurden wir von Jnfanteriſten des Regiments 104
bewacht und gut behandelt man verſprach uns für Geld
Speiſen und Zigarren zu beſorgen

Inzwiſchen wurden noch andere Ziviliſten gebracht und
man führte uns des anderen Morgens unter ſtarker Be
deckung mit der Bagage des Stabes weiter und zwar vier
Tage lang über Nordenburg Gerdauen nach Barten öfter
wurde auch der Rückmarſch nach Angerburg angetreten ſo
bald ſich aber ein deutſcher Flieger zeigte wurde kehrt ge
macht und Tauſende von Schüſſen hinter dieſen hergeſandt
die ſie natürlich nie erreichten

Was wir während dieſer vier Tage ausgehalten haben
iſt kaum zu beſchreiben 40 bis 45 Kilometer mar
ſchieren morgens und in der Nacht Brotrinden Waſſer
wenig und ſchlecht Lager auf dem Boden der Gefängniſſe
nur zweimal Stroh dabei waren Leute unter uns Ende 50
Anfang 60er Jahre alt Die Soldaten taten z u m



Teil alles um unſere Lage zu erleichtern von den Dragonern deſchmutzren Zimmer
meinten aber doch wir würden erſchoſſen oder gehenkt wer
den Jch ſuchte meinen Mitgefangenen Mut einzuſprechen
wir hatten nichts s r folglich mußten wir freikommen
Als am vorletzt en Tage einer von uns einen
Fluchtverſuch machte mußten wir uns in
Nordenburg an die Mauer eines Hotels auf
ſtellen undeine Abteilung ſollte uns nieder
knallen ſchließlichentzogen ſie uns nur das
Waſſer

Jn Barten wurden wir den 5 Tag freigelaſſen zwei
Gefangene Onkel und Neffe aus Ogonken erhielten 60 und
40 Knutenhiebe zwei Koſaken hielten Füße zwei die Hände
und zwei ſchlugen mit voller Kraft mit der bekannten
Koſakenveitſche auf die entblößten Körper der Unglücklichen
Das Geſchrei der Gepeinigten hatte nichts Menſchliches an
ſich und wird mir unvergeſſen bleiben Das Verbrechen die
ſer beiden beſtand darin Eine Radfahrerabteilung aus der
Feſte Boyen und ruſſiſche Infanterie 104 ſchoſſen ſich in
Ogonken Dabei wurde ein deutſcher Soldat verwundet
der ſich in dem Keller dieſer beiden verſteckte Hätten
die beiden dem Verwundeten Hilfe geleiſtet
ſo wären ſie nach der Züchtigung erſchoſſen
worden erklärte ein Offizier Auf dem Marſch hatten
wir Grauſamkeiten der Koſaken beobachten können Jn
Wiskeran wurden vier gefangene Ziviliſte n die
an einen Wagen gebunden nicht mehr mar
ſchieren konnten einfach erſchoſſen desgleichen
ſechs Perſonen in Ogonken die Vieh trieben Geld und
Uhren wurden immer abgenommen

Des Tages mußte ich den Soldaten fortwährend er
klären wie weit noch bis Königsberg und Berlin ſie bil
deten ſich ein in einigen Tagen in Berlin einzumarſchieren
da ſie kreuz und quer geführt ſich ſchon weit in Deutſchland
glaubten Manche Truppen waren ſeit März unterwegs
andere ſeit Anfang Auguſt bekamen erſt an der Grenze
ſcharfe Patronen da ſie angeblich ins Manöver zogen nie
mand wollte den Krieg obwohl dieſe Truppen noch keinen
Feind geſehen hatten ſie hörten nur Pruſſie ſchießt gut
Ruſſie immer haufenweiſe tot liegen Meine Angehörigen
ſowie die anderen Bewohner hatten inzwiſchen auch einiges
durch Einquartierung zu leiden das ließ ſich noch ertragen
doch die letzten Tage machten einen verzweifeln

Die nachfolgenden Truppen mußten wohl ſchon von den
Schlappen und ſpäter von der Schlacht bei Tannenberg ge
ört haben denn jetzt gab es keine Rückſicht mehr konnte

man ein Pferd nicht ſchnell genug ausſpannen ſo wurde
mit Revolver und BVajonett gedroht zähne
knirſchend füllte ich dem Koſaken die Haferſäcke während
er mit der Knute dabei ſtand Die Offiziere erklärten alles
vezahlen zu wollen ließen ſich auch öfter Quittungen geben
über höhere Beträge und zahlten dann um ein Beiſpiel zu
geben fünf Rubel für 70 Zentner Hafer Uns ſelbſt ſind
alle Pferde geraubt worden am letzten Tage vor der Schlacht
lagen auf unſerem Gehöft zirka 1000 Mann Kavallerie dar
unter einige 20 Offiziere Auf vie Beſchwerde daß uns in
der Nacht Pferde und Wagen fortgenommen ſeien hieß es
weshalb halten Sie ſich nicht im Stall auf und paſſen auf
Ich mußte fußkranke Jnfanteriſten nach Angerburg fahren
bekam zur Rückfahrt keine Legitimation man warf mich ein
fach hinaus als ich ſolche erbat Ein andermal wurde ich
von der Artillerie Nr 26 im Steinorter Walde feſtgehalten
als ich einen Schein über requirierten Hafer verlangte
mußte mit einem Offizier der Deutſch ſprach nach Drengfurt
fahren und dort requirieren helfen wofür mich dann
diedortigeBevölkerungals ruſſiſchen Spion
anzeigte
Es läßt ſich nicht widergeben wie die Soldaten hauſten
bei unſerem Nachbar wurde ein Dienſtmäd
hen und die Tochter von 1236 Jahren von fünf
Soldaten des 104 Regiments vergewaltigt
bei uns begnügten ſie ſich mit dem Aufreißen der Behälter
uſw nahmen aber auch das Geld meines Reffen z B

Ein Offizier den wir um Schutz baten meinte ſie ſeien
machtlos dagegen wenn er uns auch einen Poſten ſtellte
der würde ſich nur ſelbſt betätigen Jmmerhin wurde ein
Unteroffizier vom 102 Regiment mit 25 Knutenhieben be
ſtraft der die Nacht bis zum Morgen unſere Frauen be
läſtigte auf die anderen machte das wenig Eindruck
Manche Offiziere waren ſauber benahmen ſich auch tadellos
andere dagegen z B ein Oberſt und ein Pfarrer

Waſchſchüſſel Teller und Gläſer in nicht wieder
zugebender Weiſe Jn den letzten Tagen durfte man das
Haus nicht mehr verlaſſen wer ſich ſehen ließ wurde auf
gegriffen Am 9 September wurden in Angerburg 15
Ziviliſten erſchoſſen 30 ſind geſtern wieder beerdigt wor
den Wo die Mitgeführten auch Frauen und
Kinder geblieben ſind weiß niemand Vor
den Augen der Mutter erſchoſſen in Tier
garten Dragoner den Sohn desgleichen den
Sohn unſerer Schweizerin der nachſehen
wollte ob ſeine Mutter unter denFlüchtlingen ſei Jn anderen Gegenden nach
der Grenze zu ſollen noch ſchrecklichere Schandtaten voll
bracht worden ſein die ich nicht verbürgen kann weil ich
nicht dabei war Es war der reine Hohn wenn der kom
mandierende General ein Deutſcher folgende Bekannt
machung erließ

Jch wende mich an die Bevölkerung von Oſtpreußen
welches von meinen Truppen beſetzt iſt und fordere dieſe
auf die Wälder und Schlupfwinkel zu verlaſſen ich werde
alles was in meinen Kräften ſteht tun um euer Eigen
tum durch meine Soldaten zu ſchützen natürlich iſt ſehr
ſchwer durchzuſetzen wenn die Bevölkerung nicht in ihren
Wohnungen iſt Kommandierender General des II Ar
meekorps v Scheidemann General der Kavallerie

Am Dienstag den 8 September hieß es in der Frühe
heute nacht wird es wohl zur Schlacht kommen Die Woh
nungen wurden von uns nicht verlaſſen da wir annahmen
daß die Offiziere uns verſtändigen würden wenn es zur
Schlacht käme Als aber die erſten deutſchen Granaten in
unſere Berge und in die Stellungen der ruſſiſchen Artillerie
und Jnfanterie ſchon mittags einſchlugen hatten ſie für uns
keine Zeit mehr konnten auch nicht mehr die Gebäude an
zünden ſo wunderbar ſchnell konnten ſie laufen Seit über
drei Wochen waren wir von jedem Verkehr abgeſchnitten
Es läßt ſich nicht ſagen mit welchen Gefühlen unſere Frauen
dem erſten Radfahrer vom 41 Regiment um den Hals
fielen der auf unſerem Hof vier ruſſiſche Jnfanteriſten vom
101 Regiment gefangen nahm Jch habe ſelbſt eine Anzahl
toter Ruſſen in den Schützengräben vergraben müſſen ſehe
die Toten und Verſtümmelten die auch für ihr Vaterland
fielen Mitleid kann man aber kaum empfinden wenn man
an die durchlebte Zeit zurückdenkt

Alle ſind wir verarmt Pferde zum Ackern ſind nicht zu
haben Futtervorräte Vieh und Geflügel iſt zum Teil fort
wohin man ſchaut ſind Güter Dörfer und auch Städte zu
ſammengeſchoſſen andere durch Brände zerſtört

Des Großfürſten Flucht aus Jnſterburg
Kohlenſäureflaſchen als Höllenmaſchinen Der Wunſch nach

Damenbedienung

Ueber den Aufenthalt des Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch und des Generals Rennenkampf in
Jnſterburg und ihre Flucht berichtet der Königs
berger Anzeiger folgende Einzelheiten

Jn dem Deſſauer Hof in dem der Großfürſt Nikolai Niko
lajewitſch und General Rennenkampf gewohnt haben der Groß
fürſt verabſchiedete ſich von dem Wirt mit den Worten Jn vier
zehn Tagen ſehen wir uns wieder ſieht man jetzt wieder
deutſche Uniformen Der Wirt des Deſſauer Hofes hat in den
neunzehn Tagen in denen der ruſſiſche Generalſtab bei ihm wohnte
ſehr intereſſante Erfahrungen gemacht Als das Oberkommando
im Deſſauer Hof Wohnung nahm wurde zuerſt das ganze Haus
nach Bomben abgeſucht Die im Keller liegenden Kohlen
ſäureflaſchen hielten die Ruſſen für Höllenmaſchi
nen und ließen ſie weit hinaus auf einen freien Platz bringen
Erſt als ihnen ſpäter das Bier nicht mundete und der Wirt die
nötigen Erklärungen gab wurde eine der Flaſchen unter ſtarker
Bedeckung herbeigeholt und die Ruſſen überzeugten ſich von der
Ungefährlichkeit der Vomben Natürlich haben die Ruſſen im
Hotel ſehr gut gelebt der Sekt floß in Strömen und der Adiutant
des Generaliſſimus Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch Oberſt
v Gräwen forderte von dem Wirt daß er die Kellner durch
Damenbedienung erſete Als General Rennenkamrpf bei
ſeiner Rückkehr ins Hotel von dieſer Neuerung erfuhr war er
nicht ſonderlich davon erbaut und ſchrie Hinaus mit dem Weiber
pack Die ruſſiſchen Offiziere gaben ſehr viel Geld aus Als
ſchließlich dem Adjutanten des Großfürſten es an Geld mangelte
blieb er die Hotelrechnung ſchuldig und verſprach dem Wirt für
den Betrag Kolonialwaren zu ſchicken Als die Waren in die
Nähe von Jnſterburg kamen hatte jedoch ſchon die ruſſiſche Herr

ſchaft ihr Ende erreicht und die Bagage fiel in die Hände der
deutſchen Truppen Der Abzug der Ruſſen vollzog ſich ziemlich
raſch Großfürſt Nikolai Nikolgjewitſch und General Rennen
kampf verließen ziemlich haſtig Jnſterburg aber noch in Uniformw
Erſt in Gumbinnen legten ſie Zivilkleider an Die wenigen ruſſi
ſchen Patrouillen die nech in Jnſterburg weilten warfen als
deutſche Kavallerie anrückte die Gewehre hin und ergaben ſich

Berlin 24 September
Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze teilt der Berichterſtatter des

Deutſchen Kurier mit Jn Jnſterburg hatte ſich der ruſſiſche
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch der Onkel des Zaren und der
eigentliche Vater des Krieges gegen die Deutſchen bereits anſtatt
mit Kaiſerlicher Hoheit mit Seine Majeſtät anrcden laſſen Er
glaubte ſeine Stunde nach dem verhältnismäßig ſchnellen Vor
dringen der Ruſſen in Oſtpreußen ſchon gekommen Die Ruſſen
haben ſich in Jnſterburg auch durchaus ſo benommen als ob ſie dieStadt für alle Zeiten hätten Der General Rennenkampf hat ſo
gar den Bau einer elektriſchen ſtädtiſchen Straßenbahn vrojektiert
Für den Winter wollte er regelmäßig Regimentsbälle geben da
mit man ſich kennen lerne Dazu iſt es aber nicht gekommen

Jm übrigen mußten die Ruſſen in Jnſterburg alles was ſie
kauſten bezahlen Sie zahlten jeden Preis ſo daß General Ren
nenkampf ſogar ſeine Soldaten vor dem Kaufmannstalent der
Jnſterburger ſchützen mußte Am 31 Auguſt machte der von den
Ruſſen eingeſetzte deutſche Gouverneur Dr Bierfreund bekannt
daß Seine Exzellenz der General darüber Klage geführt habe daß
ſeinen Soldaten beim Einkauf unbedeutender Kleinigkeiten un
verhältnismäßig teure Preiſe abverlangt worden ſeien Die
Jnſterburger hatten ſich an dieſe ruſſiſchen Preiſe leider ſo ge
wöhnt daß nach der Befreiung am 16 September eine Bekannt
machung des nunmehrigen kommiſſariſchen Bürgermeiſters Dr
Bierfreund mit dem Satze beginnen mußte Mit Rückſicht darauf
daß allen Soldaten für Lebens und Genußmittel außerordentlich
hohe Preiſe abverlangt werden

Der Berichterſtatter des Deutſchen Kurier geißelt ſcharf die
unpatriotiſche Haltung eines Teiles der Bürgerſchaft Jnſterburgs
die ſich gegenüber den deutſchen Befreiern in gehäſſiger Weiſe be
nommen hatte Wirklich Not wie andere oſtpreußiſche Städte hat
Jnſterburg nicht gelitten vermutlich haben viele Geſchäftsleute
das Gegenteil von Not in dieſer Zeit kennen gelernt

Wir geben die Mitteilung mit Vorbehalt wieder Gewiß gibt
es überall Leute die jede Gelegenheit ſich zu bereichern benützen
Wie aber an anderer Stelle berichtet wird haben die Herren
Ruſſen es verſtanden auch im Kriege ihren Staat recht kräftig
zu betrügen indem ſie nur eine Vagatelle bezahlten ſich aber recht
hohe Quittungen ausſtellen ließen

Die Cholera in Kußland

Aus der Schweiz wird der Frankf Ztg geſchrieben
Die ruſſiſche Geſandtſchaft in Bern fordert ſämtliche ruſſiſchen

Aerzte die ſich in der Schweiz befinden und auch die Studenten
der Medizin auf ſich ſofort nach Rußland zu begeben Es muß
im Zarenlandſchonſchlimm genug ausſehen wenndie Regierung die jüdiſchen Studenten aus der Schweiz
ruft Erſt vor kurzem hat die ruſſiſche Regierung erklärt daß ſie
keine jüdiſchen Aerzte annehmen will Jetzt ſind ihr ſogar die
jüdiſchen Studenten und Studentinnen gut genug die wegen ihrer
freiheitlichen Geſinnung in die Gefängniſſe wandern mußten und
keine Möglichkeit hatten im eigenen Heimatland zu ſtudieren Die
ruſſiſche Regierung weiß ſehr wohl daß die jüdiſchen Studenten
europäiſche Geſinnung und freiheitliche Gedanken in das Heer
hineintragen und trotzdem ruft man ſie Es wird darum allge
mein angenommen daß in Rußland die Cholera wätet
Dies geht auch aus Briefen hervor die Ruſſen aus ihrem Heimat
lande erhalten haben Die Cholera tritt in Südrußland t in
jedem Herbſt auf und in dieſem Jahre war ſchon im Juni Podo
lien als verſeucht zu betrachten

Durch die großen Truppenverſchiebungen hat
ſich die Epidemie höchſt wahrſcheinlich in weiteren Ge
bieten ausgebreitet Die geſundheitspolizeilichen Zuſtände
ſpotten ſelbſt in den ruſſiſchen Großſtädten jeder
Beſchreibung ſo daß eine erfolgreiche Bekämpfung der
Cholera im Kriege faſt undenkbar iſt

Austauſch der Zivilgefangenen zwiſchen Deutſchland
und Frankreich

C B Berlin 24 September
Zu den Genfer Meldungen daß ein Austauſch zwiſchen nicht

militärpflichtigen Zivilgefangenen aus Frankreich und Deutſchland
ſtattfinden ſoll erklärt die Verliner ſpaniſche Botſchaft die die
fraglichen Verhandlungen führt daß die Beſprechungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind Ein Vorſchlag wegen eines Austauſches liege
wohl vor doch ſteht die Antwort Frankreichs noch aus Ein gün
ſtiger Abſchluß dieſer Verhandlungen iſt aber in einigen Tagen zu
erhoffen Die Heimſendung der Zivilgefangenen für die ein

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der General ſah die Tochter an ſtumm mit zucken

den Wimpern ſeine Stirn mit den mächtigen grauröt
lichen Brauen zog ſich zuſammen ihre Adern ſchwollen

Verſteh nich verſteh nich
Jch hab dir s unterwegs ſchon ſagen wollen Papa

du warſt zu müde es tut mir leid das alles mehr
als ich ſagen kann aber es iſt nicht anders ich
kann nicht

Raſſow ſtrich ſich zwei dreimal mit der linken Hand über
R Ffirn Er griff nach einem Stuhl und ſetzte ſich mit hartem
Ruck

Auch hinſetzen befahl er Marianne ſah ſich mit
raſchem Blick im Zimmer um ſetzte ſich dann ſtumm auf
ihr Bett

Alſo bitte Erklärung Erklärung bitte
Was ſoll ich dir ſagen Papa ich habe habe mich

geirrt habe mich übereilt ich
Flauſen da ſteckt was andres hinter
Nein Papa nein ich ich fühle daß ich Georg

nicht ſo daß ich eben daß es nicht geht es geht
nicht

Hm Jch nehme zu deinen Gunſten an daß die
lange Fahrt dich angegriffen hat Jch werde dich bei
Georg entſchuldigen Er wird morgen früh kommen
und dann aber Teufel nein das geht ja nicht er
n ja früh um acht Uhr weiter zu ſeinem Regiment
J ſo

Es würde morgen früh nicht anders ſein als heut nacht
Papa Jch bin ganz und gar nicht müde Jch weiß
was ich tue und ſage ich habe heut den ganzen Tag an
nichts andres gedacht Jch verſtehe daß du empört ſein
mußt Jch ich bin unſagbar traurig daß alles ſo ge
kommen iſt Aber es geht nicht anders

Du ſcheinſt den Verſtand verloren zuhaben

Papa bitte bleib ruhig es iſt ſo ſchon ſchreck
lich genug

Alſo ich ſoll ruhig bleiben wenn du mich zum Narren
machſt zum Affen deiner Launen Ne mein Kind ſo
haben wir nicht gewettet Wenn du mir hier umkippſt wie
gut und ſchlecht Wetter dann bitt ich mir wenigſtens Wahr
heit aus Was ſteckt dahinter Das will ich wiſſen Heraus
damit Heraus damit

Jn dieſem Augenblick erwachte in Marianne ein Ge
fühl das ihr ganz neu war ein Gefühl des Rechts
ein reiner froher Bekennerſtolz Ja er ſollte es wiſſen
das war ſie ihm ſchuldig dem Vater und mehr noch dem
fernen Geliebten in dieſem Augenblick ſchweigen
das wäre Mißtrauen in des Mannes Ehre geweſen dem ſie
ſich zu eigen gegeben

Ja Paxa es iſt etwas geſchehen ich liebe
Francçois de Ponchalon

Du biſt
wahnſinnig biſt du ich will s annehmen
ich dich

Jſt es unrecht daß ich ihn liebe
Frag nicht ſo blödſinnig Jn dieſem Augenblick wo

wir abrechnen wollen mit dieſem entarteten verlotterten
ver

Papa das Volk meines meines
Alſo wir wollen s kurz machen das mit dem Fran

zoſen das iſt auf gut deutſch geſagt Mumpitz Aber gut daß
ich s wenigſtens weiß Um ſo ſicherer ſteht mir s feſt was ich
zu tun hab Komm mit zu Georg

Das iſt unmöglich Papa
Komm mit ich befehl
Papa das kannſt du nicht von mir verlangen
Aeh biſt wohl zu feige was

Jch komme Geh voran
Der General ging hinaus Mit einer unwillkürlichen

Bewegung ſchloß er die Knöpfe ſeines Ueberrocks die er vor
her im Speiſezimmer behaglich ausſpannend geöffnet
die Sporen ſangen ſchrill an ſeinen Ferſen Der Leutnant
ſprang auf

Georg es tut mir leid

weißt du was du biſt Mädel
ſonſt könnt

es iſt was paſſiert mit
mit Marianne ſie hat ſich was in den Kopf

geſetzt einen andern Mann einen franzöſiſchen
Generalſtabsoffizier haben ihn da unten kennen ge
lernt in Ems

Georg ſtand ruhig da ſeine Lippen preßten ſich feſt
zuſammen es zuckte um ſein Kinn ſeine Augen ſchloſſen
ſich bis auf einen winzig ſchmalen Spalt

Marianne war gefolgt und neben ihren Vater getreten
Verzeih mir Georg ich es iſt nun einmal ſo

Nein es iſt nicht ſo ſagte der General Georg
wenn es dir ernſt iſt mit deiner Bewerbung

dann erſuche ich dich jetzt zur Poſt zu gehen und in dring
lichen Familienangelegenheiten um vierundzwanzig
Stunden Aufſchub für deine Rückkehr zum Regiment zu bitten

Aber das iſt doch zwecklos Papa ſtammelte
Marianne

Du ſchweigſt Jch ermächtige dich dieſem Tele
gramm die Worte hinzuzufügen Vorſtehender Bitte meines
Neffen ſchließe ich mich ganz ergebenſt an von Raſſow
Reckenthien Generalmajor und Kommandeur der neunzehnten
Kavalleriebrigade So und dann gehſt du in dein Hotel
mein Junge und morgen e um neun Uhr bin ich bei
dir verſtanden na willſt du das machen

Zu Befehl lieber Onkel
Du weißt ich habe dir nichts zu befehlen Jch

bitte dich darum als um einen großen perſönlichen
Dienſt Solche Sachen die erledigt man nicht nachts
zwiſchen eins und zwei dafür braucht s helles Tageslicht

meinſt du nicht auch

Gewiß Onkel Alſo Gute Nachtlieber Onkel
Jch dank dir mein Junge gut Nacht komm
gib mir deine Hand gut Nacht
Gut Nacht Marianne

Stumm groß aufgeſchlagen den Blick nickte Marianne
Georg hatte ſich mit zuſammengenommenen Hacken vor

ihr verneigt Er ſuchte nach Tante Norchen aber die
Greiſin hatte ſich hinausgeſchlichen Jhre Arterienverkalkung
erlaubte ihr nicht ſich Gemütserregungen auszuſetzen
nein das mochten die jungen Leute untereinander gaus
machen ſie legte ſich ins Bett

Die Tür fiel ins Schloß
Fortſetzung folgt

ich erwarte dich
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Schweizer Komitee alle Erleichterungen herbeiführen will wird
ſich naturgemäß nur auf nicht militärpflichtige Perſonen erſtrecken

B

Geheime Militärkonvention

zwiſchen BVelgien Frankreich und England
Die deutſche Reichsregierung iſt wie mitgeteilt wird in den

Veſitz ſämtlicher Beweisſtücke gelangt für den von Belgien lange
vor dem Kriegsausbruch begangenen eigenen Bruch ſeiner Reutra
litüt Es handelt ſich um die Beweiſe für den Abſchluß eine ge
heimen Militärkonvention Belgiens mit Frankreich und England
die in den erſten Apriltagen 1914 in Brüſſel abgeſchloſſen worden
iſt Die Veröffentlichung der Dokumente iſt bereits für die nächſte
Zeit in Ausſicht genommen

Die Beſchießung von Nancy
Die Beſchießung von Nancy wird von einem Bewohner

der Stadt der ſich nach Paris geflüchtet hat nach der Nordd
Allgem Zeitg folgendermaßen geſchildert

Unter dem Schutze einer ſtürmiſchen Nacht hatten die
Deutſchen einige Geſchütze ganz nahe an Nancy gebracht Es
mochte 11324 Uhr nachts ſein als das erſte Geſchoß nach einem
charakteriſtiſchen Pfeifen über uns explodierte Die meiſten
Bewohner ſchliefen Die verſtört aus dem Schlafe Geriſſenen
glaubten es handle ſich um einen gewaltigen Blitzſchlag
Wütete doch ein Sturm den heftige Regengüſſe und häufige
Blitze begleiteten Da aber hört man ein neues Pfeifen und
eine neue Exploſion Kein Zweifel mehr darüber daß es ſich
wirklich um eine Beſchießung handelte Alles was Klugheit
in einem ſolchen Augenblick raten konnte wurde getan Man
erhob ſich aus dem Vette und wem es möglich war der ver
barg ſich in einem Keller Jm ſicheren Verſteck ließ man den
Schrecken ruhig vorübergehen Die Schüſſe fielen nacheinander
zwei zu zwei gewiſſermaßen Zwillingsſchüſſe Der erſte ex
plodierte mit betäubendem Knall der andere etwas ge
dämpfter Von Zeit zu Zeit brach eine Mauer ein oder
ſtürzte ein Dach herab Etwa 50 Geſchoſſe erreichten Nancy
die im Verlauf von 128 Stunden abgeſchoſſen wurden Nach
dem die Beſchießung einige Stunden vorüber war ging die
Bewohnerſchaft durch die Straßen um neugierig die Wir
kung der Geſchoſſe zu betrachten und ohne der Gefahr zu achten
die ſie dabei noch liefen Hier und da waren Brände gaus
gebrochen Eine Bürſtenfabrik brannte ebenſo eine überdachte
Markthalle Etwa zehn Perſonen die von Granaten ge
troffen waren wurden tot in den Straßen gefunden Eine
Frau lag da mit abgeriſſenen Beinen Mehrere Perſonen
die ſich in einen Keller hatten retten können mußten hinaus
gehen weil ein Waſſerleitungsrohr brach und ſie in Gefahr
gerieten zu ertrinken

Jtalien will die Wahrheit über die Zerſtörung
der Kunſtwerke verbreiten

Auf die Bitte der Akademie von St Luca in Rom um
Aufklärung über die Beſchädigungen der Kathedrale von
Reims ſchreibt die Königl Akademie der Künſte in Berlin
Von einer ernſthaften Zerſtörung kann keine Rede ſein Jn
Löwen ſind alle künſtleriſch bedeutenden Kunſtwerke erhalten
Wir danken der Akademie daß ſie bemüht iſt die Wahrheit
zu verbreiten ſagt hierzu der

Laut B rechnet man in maßgebenden Kreiſen der
Akademie beſtimmt mit der Renovierungsmöglichkeit der
Kathedrale von Reims da vorzügliche Pläne und Ab
bildungen vorliegen

Ein Streich der Franzoſen
Der Voſſiſchen Zeitung wird aus Amſterdam gemeldet

Geſtern warf ein Flugzeug über der holländiſchen Stadt
Maaſtricht eine Bombe Sie richtete Verwüſtungen in einem
Garten aber ſonſt keinen Schaden an Die Nationalität des
Flugzeuges war nicht erkennbar Bekanntlich haben die
deutſchen Truppen durch Aufſtellung von Wachen an den
Grenzen ſorgſamſt die Neutralität Hollands beachtet ſo daß
die Tat des Fliegers augenſcheinlich ein Streich des Feindes
iſt um die Holländer herauszufordern

Kektung von Gemälden durch einen dentſchen

Offtzier

Brüſſel 24 Sept Aus einem bren nenden Bet
haus in Eppeyham bei Mecheln rettete ein deutſcher Offi
zier zwei größere Altargemälde altflämiſcher
Meiſter die er dem Verwaltungschef beim Generalgouver
nement überwies der ſie ſeinerſeits der Verwaltung der
belgiſchen Muſeen zur Verfügung ſtellte

Engliſche Luftſchiffe auf dem Wege zum Kriegsſchauplatz

Rotterdam 23 Sept Zwei engliſche Luftſchiffe eins
vom AſtraTorresTyp haben wie die V ſchreibt den
Kanal überflogen und den Weg nach dem eng
liſchen Hauptquartier in Frankreich eingeſchlagen

Am 7zZJ
Engliſchruſſiſche Freundſchaft

Jn England ſcheint man es in vielen Kreiſen doch recht
peinlich zu empfinden daß man an der Seite der Ruſſen
wie man dort ſagt für die europäiſche Kultur kämpft Mit
welchen Vorſtellungen man ſich dort über dieſes peinliche Ge
fühl hinwegzuhelfen ſucht zeigt folgende Mitteilung die
einem Berliner Blatte von einer deutſchen Dame zugeht
Sie kam letzte Woche von Dublin aus über London und nach
vielen läſtigen Scherereien ſeitens der Behörden nach Deutſch
land hinüber Sie fuhr auf dem Schiffe von Jrland mit
verſchiedenen engliſchen Offiziersfrauen deren Gatten nach
dem Kontinent kommandiert worden waren und wurde von
ihnen als Landsmännin angeſehen Die Damen ſprachen
alſo ganz frei über die Pläne und Ausſichten Als die deutſche
Dame ſagte Nun hoffentlich wird es bald vorbei ſein mit
dem Kriege erwiderten ſie Ja ſobald die Deutſchen beſiegt
ſind müſſen wir doch erſt gegen die Ruſſen vor
gehen Aber das ſind doch die Verbündeten der Fran
zoſen und Engländer Ja natürlich jetzt ſolange ſie
uns helfen gegen die Deutſchen aber wenn
das vorbei iſt ſollen ſie nicht glauben daß ſie
all das Land behaltenkönnen was ſie ſich er
obert haben

Ob den Ruſſen dieſe Volksmeinung gefällt

Feindſelige Stimmung der Türken gegen den Dreiverband

WTB Wien 24 Sept Die Pol Korr meldet aus Kon
ſtantinopel Die feindſelige Stimmung die ſeit dem Ausbruch
des europäiſchen Krieges im türkiſchen Volke gegen den Drei
verband herrſcht hat ſich in der letzten Zeit noch verſtärkt
und findet auch in den jüngſt veröffentlichten Flugſchriften
gegen Rußland und Frankreich ihren Ausdruck Die Kriegs
nachrichten an den Mauern der Konſulate des Dreiverbandes
erregen bei den Türken Unwillen Zu geräuſchvollen Straßen
kundgebungen kommt es jedoch nicht da die öffentlichen Or
e mit Ruhe die Bevölkerung in Schranken zu halten ver
ſtehen

Kriegs Allerlei

Prinz Joachim fſchreibt
W TB Düſſeldorf 24 Sept Prinz Joachim ſandte aus

Berlin unter dem 22 September an den Dichter Max Bewer
aus Dresden der augenblicklich in ſeiner niederrheiniſchen
Heimat Vorträge aus ſeiner Kriegsdichtung für das Rote
Kreuz und die notleidenden Oſtpreußen hält folgende Poſt
karte Sende Jhnen herzlichen Dank für Jhre ſchönen Ge
dichte und die Zeitungen Beide haben mir viel Freude
bereitet Bald kann man wieder in die Front

m

Die Verluſte in dieſem Krieg
Bis einſchließlich der dreißigſten Verluſtliſte ſind amtlich

folgende Zahlen gemeldet worden Tote 629 Offiziere 8276
Unteroffiziere und Mannſchaften Verwundete 1349 Offi
ziere 32 947 Unteroffiziere und Mannſchaften Vermißte
81 Offiziere 12 674 Unteroffiziere und Mannſchaften Zu
ſammen 2059 Offiziere 53 897 Unteroffiziere und Mann
ſchaften Dazu kommt noch die Marine mit einem Geſamt
verluſt von reichlich 600 worunter ſich 30 Offiziere be
finden Die bisher veröffentlichten Verluſte bezeichnen
jedoch nur den Stand gegen Anfang September Die Ver
luſte ſind hoch Wenn man ihnen jedoch die feindlichen Ver
luſte gegenüberſtellt ſo läßt ſich erkennen daß unſere Ver
luſte immer noch verhältnismäßig gering ſind trotzdem wir
in der Offenſive viel mehr feindlichem Feuer ausgeſetzt waren
als unſere Gegner Die ruſſiſchen Verluſte in Oſtpreußen
werden bekanntlich von unſerer Heeresleitung an Toten und
Verwundeten allein auf 150 000 Mann geſchätzt an unver
wundeten Gefangenen haben vie Ruſſen auch ca 150 000
Mann in unſeren Händen laſſen müſſen Da an Franzoſen
Engländern und Belgiern auch ca 150 000 Mann gefangen
und deren Verluſte nach ihren eigenen Angaben ſehr groß
ſind dürften unſere Gegner faſt die zehnfache Zahl an
Kämpfern verloren haben die wir bis zum gleichen Zeit
punkt als Verluſt hatten Jm übrigen iſt ein großer Teil
unſerer Verwundeten ſehr bald wieder felddienſtfähig und
viele Verwundete der erſten Kriegszeit ſtehen bereits wieder
im Felde

General Eydonr gefallen

Dem Mailänder Corriere della Sera zufolge iſt Ge
neral Eydoux der Organiſator der franzöſiſchen Kavallerie
an der Spitze ſeiner Truppen bei einem von ihm geführten
Reiterangriff gefallen

Zur Verbeſſerung der Feldpoſt

WIB Berlin 24 Sept Der erfährt daß vom
Kriegsminiſter dem Generalquartiermeiſter neue Vorſchläge
für eine erheblich beſchleunigte Beförderung der Feldpoſt
ſendungen unterbreitet worden ſind

Zu der Erkrankung des Generaloberſten Freiherrn von
Hauſen ver bekanntlich an der Ruhr leidet wird der V
aus Leipzig mitgeteilt Die Erkrankung iſt nicht infektiös
ſondern nur durch große Erſchöpfung kompliziert Eine Beſſe
rung iſt allmählich zu erwarten

Ueber den Heldentod des Fürſten Otto Viktor von Schönburg
Waldenburg werden in Feldpoſtbriefen jetzt nähere Einzel
heiten bekannt Der Fürſt wollte am 14 September auftrags
gemäß die Stellung des Feindes feſtſtellen und ritt an der Spitze
ſeiner Huſaren in eine weite Ebene hinaus Es war noch neblig
und es regnete noch etwas Als die Patrouille ſich einem Bahn
damm näherte wurde ſie plötzlich beſchoſſen Der Fürſt ſtürzte
von einer der erſten Kugeln getroffen vom Pferde
Als ſich ſeine Leute um ihn bemühen wollten rief er ihnen zu ſie
ſollten ſich nicht um ihn kümmern ſondern mit der größten
Schnelligkeit Meldung von dem Feind machen Sobald es dann
ſpäter der Stand des Gefechts erlaubte wurde der Fürſt aufge
ſucht Er lag mit dem Kopf auf dem rechten Arm friedlich da
Wenige Minuten nach ſeiner Verwundung war
er verſchieden Jn einer Gefechtspauſe wurde er unter einem
Roſenſtrauche begraben Der Diviſionspfarrer ſprach ein kurzes
Eebet und das geſamte Offizierkorps des Leibregiments gab ihm
das Geleit Vom König von Sachſen von der Kaiſerin
und von der Königin von Rumänien trafen herzlich gehaltene Bei
leidstelegramme in Waldenburg ein Die Leiche des Fürſten ſoll
ſpäter in die Heimat übergeführt werden

v

Verluſtliſte Nr 32
Fortſetzung

Jnfanterie Regiment Nr 26 Magdeburg
4 Kompagnie Hauptmann Oskar Fahrenkamp tot

Leutnant der Reſerve Tornau leicht verwundet Leutnant
Siegfried Molſen tot Unteroffizier Richard Richter aus
Magdeburg leicht verwundet Gefreiter Karl Vethke
Magdeburg ſchwer verwundet Musketier Oskar Vehrendt
aus Biere Kr Kalbe ſchwer verwundet Musketier Guſtav
Baake aus Groß Sandersleben Kr Reuhaldensleben ſchwer
verwundet Unteroffizier Paul Uſchtländer aus Wellen Kr
Wolmirſtedt ſchwer verwundet Gefreiter Ernſt Brämer
aus Gardelegen leicht verwundet Musketier Hermann Kröſch
aus Mellin Kr Salzwedel leicht verwundet Tambour Wil
helm Projahn aus Schinne Kr Stendal leicht verwundet
Musketier Wilhelm Bunke aus Magdeburg leicht verwundet
Musketier Walter Fritz aus Magdeburg leicht verwundet
Musketier Erich Lehnert aus Magdeburg ſchwer verwundet
Musketier Friedrich Oelze aus Neuhaldensleben leicht ver
wundet Musketier Otto Benz aus Lindhorſt Kr Wolmir
ſtedt leicht verwundet Musketier Otto Bode aus Halber
ſtadt vermißt Gefreiter Paul Haſenfuß aus Oſterburg ver
mißt Musketier Wilhelm Reinecke aus Rieſtedt Kr Salz
wedel vermißt Gefreiter Willy Bäthge aus Sommersdorf
Kr Neuhaldensleben vermißt Musketier Guſtav Demker 1

11

aus

7

aus Magdeburg vermißt Gefreiter Heinrich Dürrmann aus d
Wolmirſtedt vermißt Musketier Auguſt Fruth aus Vahl
dorf Kr Neuhaldensleben vermißt Musketier Fritz War
mer aus Hötensleben Kr Neuhaldensleben vermißt Mus
ketier Hermann Vartels II aus Ovelgünne Kr Neuhaldens
leben vermißt Musketier Heinrich Arnold aus Schnarsleben
Kr Wolmirſtedt vermißt Musketier Paul Merkel aus

Wolmirſtedt vermißt Musketier Hermann Mulack aus Eis
leben vermißt Musketier Hermann Nord aus Hermsdorf
Kr Wolmirſtedt vermißt Musketier Hermann Warnecke

aus Groß Rodensleben Kr Wolmirſtedt vermißt Mus
ketier Otto Böſche aus Zobbenitz Kr Gardelegen vermißt
Gefreiter Paul Lanatowitz aus Burg Kr Jerichow 1 ver
mißt Musketier Kurt Matthes aus Thale Kr Quedlin
burg vermißt Musketier Siegfried Faupel aus Wolmir
ſtedt vermißt Musketier Wilhelm Paaſche aus Glinde Kr
Kalbe vermißt Musketier Emil Ethe aus Magdeburg ver
mißt Musketier Richard Ackmann aus Biederitz Kreis
Jerichow 1 vermißt Musketier Hermann Wolter aus Zerbſt
vermißt Musketier Guſtav Grasmeier aus Perver Kreis
Salzwedel vermißt Musketier Erich Fiering aus Neu
haldensleben vermißt Musketier Albert Schwarz aus
Magdeburg vermißt Musketier Auguſt Meinert aus Roßlau
Kr Zerbſt vermißt Gefreiter Friedrich Günther aus

Cardelegen vermißt Musketier Paul Buſſe II aus Lems
dorf Kr Magdeburg vermißt Unteroffizier Hermann Kohl
aus Wolmirſtedt vermißt Musketier Paul Roſemeyer aus
Magdeburg vermißt Musketier Otto Gawol aus Kalbe a S
vermißt Musketier Willy Schulze II aus Meinleben Kr
Eckartsberga vermißt Musketier Werner Kothe aus Barne
berg Kr Neuhaldensleben vermißt Musketier Karl Döme
land aus Klötze Kr Gardelegen vermißt Musketier Otto
Lüder aus Wolmirſtedt vermißt Musketier Richard Schulze
aus Schnarsleben Kr Wolmirſtedt vermißt Musketier
Otto Schmidt aus Niederdodeleben Kr Wolmirſtedt ver
mißt Musketier Otto Krüger I aus Eſchenroda Kr Garde
legen vermißt Musketier Wilhelm Krüger aus Jäggau
Kr Gardelegen vermißt Musketier Otto Schäfer aus Alt

haldensleben Kr Neuhaldensleben vermißt
Jnfanterieregiment Nr 68 Koblenz Brücherhof Bièvce

Douile Serifontaine Vadelmecourt Donchery am 15 26
und 27 8 14 I Bataillon Stab Leutnant und Adjutant
Siegfried Voigt aus Eſchwege Kr Eſchwege leicht verw
1 Kompagnie Reſerviſt Friedrich Finſter aus Brucke Mans
felder Seekreis tot 4 Kompagnie Gefreiter der Reſerve
Friedrich Riedling aus Weißenfels Kr Merſeburg leicht
verwundet III Bataillon 9 Kompagnie Reſerpiſt Max
Willi Reinicke aus Schkeuditz Kr Merſeburg vermißt

Jnfanterieregiment Nr 88 Mainz und Hanau Long
lier Bertrix Mattou Rancourt am 20 22 24 und 28 8 14
III Bataillon 9 Kompagnie Musketier Walter Wiſotsky
aus Berga Kr Merſeburg leicht verwundet 11 Kom
pagnie Gefreiter Johann Meißner aus Taffurt Kr Mühl
hauſen i Th leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 138 Dieuze Biedesdorf 20 8
und Pierremont 25 8 14 II Bataillon 5 Kompagnie Re
ſerviſt Reinhold Höhndorf aus Belleben Kr Mansfeld ver
mißt Reſerviſt Johannes Jbold aus Heiligenſtadt vermißt

Jnfanterieregiment Nr 141 I und II Bataillon Grau
denz Gefecht im Oſten am 20 8 14 II Bataillon 5 Kom
pagnie Musketier Friedrich Wisner aus Halle vermißt
7 Kompagnie Musketier Otto Heiſer aus Oſterwieck Kr
Halberſtadt ſchwer verwundet 8 Kompagnie Musketier
Otto Vetter aus Halle vermißt

Jnfanterieregiment Nr 166 Bitſch Vergaville Biedes
dorf 20 Einville 22 8 und Gerberville 24 8 14 I Bat
2 Kompagnie Leutnant Karl Grunert aus Halle leicht ver
wundet Musketier Eduard Stöcker aus Blankenburg Kr
Ziegenrück leicht verwundet 3 Kompagnie Gefreiter
Adolf Hellwig aus Erfurt verwundet Vizefeldwebel Auguſt
Bruder aus Wernigerode Kr Magdeburg ſchwer ver
wundet 4 Kompagnie Musketier Theodor Eſpe aus Thale
Kr Aſchersleben tot III BVataillon 9 Kompagnie

Musketier Auguſt Oſtermann aus Langenſalza ſchwer ver
wundet

Huſarenregiment Nr 17 Braunſchweig Gefechte im
Weſten vom 10 bis 31 8 14 1 Eskadron Huſar Arnold
Schachtel aus Edersleben Kr Sangerhauſen tot 5 Es
kadron Reſerviſt Karl Scharge aus Hecklingen Kr Bern
burg tot Reſerviſt Adolf Häger aus Braunlage Kreis
Blaſtkenburg ſchwer verwundet

Feldartillerie Regiment Nr 4 Magdeburg Gefecht bei
Langrecies 25 8 14 I Abteilung 1 Batterie Haupt
mann Hans Horn ſchwer verwundet Unteroffizier der Re
ſerve Hermann Fanger aus Magdeburg leicht verwundet
Gefreiter der Reſerve Hermann Möhring aus Wedrizigen
Kreis Magdeburg leicht verwundet Kanonier Friedrich

Stockmann aus Ditfurt Kreis Quedlinburg leicht verwun
det Reſerviſt Hermann Ziefer aus Erfurt Kreis Erfurt
verwundet Reſexviſt Otto Haubenrkißer aus Staßfurt
Kreis Kalbe a verwundet Kanonier Ernſt Natſchack

aus Magdeburg Kreis Magdeburg leicht verwundet Ge
freiter Karl Fuhrmeiſter aus Dardesheim Kreis Halberſtadt
ſchwer verwundet

Feldartillerie Regiment Rr 58 Minden I Abteilung
Gefechte im Weſten vom 24 bis 30 8 14 2 Batterie Ser
geant Trompeter Friedrich Wulfert aus Quedlinburg leicht
verwundet Kanonier Georg Tahlbuſch aus Magdeburg
leicht verwundet Kanonier Hermann Becker aus Dreileben
Kreis Wolmirſtedt verwundet Reſerviſt Guſtav Pobbig

aus Zuchau Kreis Kalbe a verwundet Gefreiter der
Reſerve Wilhelm Lehmann aus Gatersleben Kreis Quedlin
burg leicht verwundet Reſerviſt Otto Flöter aus Biete
Kreis Kalbe a leſcht verwundet Reſerviſt Wilhelm

BVolm aus Gnadau Kreis Kalbe a leicht verwundet
Berichtigung früherer Verluſtliſten

Vrigade Erſfatzbataillon Nr 13 Magdeburg Reſerviſt
Ernſt Heffmann II aus Cöthen Anhalt bisher vermißt iſt
ur Truppe zurückgekehrt

Füſilier Regiment Nr 37 Krotoſchin Füſilier Oskar
Meinhold aus Attern Kreis Sangerhauſen bisher ſchwer
verwundet iſt tot

Jnfanterie Regiment Nr 71 Erſurt und Sondershauſen
Gefreiter der Reſerve Albert Patſchke aus Reußen Kreis
Merſeburg bisher ſchwer verwundet iſt tot

Söchſiſche Verluſtliſte Nr 14
11 Jnfanterie Regiment Nr 139 Döbeln 9 Kompagnie

Soldat Guſtav Emil Hartig aus Roitzſch Kreis Torgau
leicht verwundet 12 Kompagnie Soldat der Reſerve
Wilhelm Loebert aus Erfurt leicht verwundet Soldat Rein
hold Triebe aus Trebnitz Kreis Weißenfels leicht verwun
det Schulter Maſchinengewehrkompagnie Soldat Alerx
m Kanka aus Serbitz Kreis Delitzſch ſchwer verwundet
rechtes Bein



S

über Hiebe bekommen

Halle und Umgebung
alle 25 September

Verlrſte unſerer 36er
WTB Nach der 33 Verluſtliſte ſind vom Füſilier Regt Nr 36

3 Bataillon tot ein Offizier vier Unteroffiziere und 14 Mann
verwundet vier Offiziere acht Unteroffiziere und 91 Mann

Milderung der Strafiuſtiz gegen Einberufene
W TB Berlin 24 September Amtlich

Der Juſtizminiſter hat folgende Verfügung erlaſſen
1 Die Strafverfolgungsbehörden werden angewieſen Ver

fahren gegen Perſonen die zu den Fahnen einberufen ſind bis
auf weiteres ruhen zu laſſen wenn nicht die Fortführung des
Verfahrens ſoweit geſetzlich überhaupt zuläſſig durch die Jnter
eſſen der Rechtspflege unbedingt geboten erſcheint Verfahren
gegen etwaige Teilnehmer ſind ſoweit tunlich abzutrennen
und fortzuführen Will die Strafverfolgungsbehörde gegen
irgend eine zu den Fahnen einberufene Perſon ausnahmsweiſe
die Anllage erheben oder die Eröffnung einer gerichtlichen Vor
unterſuchung oder die Anberaumung des Termins zur Haupt
verhandlung beantragen ſo iſt zuvor meine Entſcheidung einzu
holen

2 Vor der Einleitung oder Wiederaufnahme der Strafvoll
ſtreckung gegen eine zu den Fahnen einberufene Perſon iſt meine
Entſcheidung einzuholen

Die Angeſtelltenverſicherung der Kriegsteilnehmer

Zu der Frage der Entrichtung der Beiträge zur Angeſtellten
rerſicherung für Kriegsdienſtpflichtige nimmt das Direktorium der
Reichsverſicherungsanſtalt folgende Stellung ein

Es kommt darauf an ob das Angeſtelltenverhältnis aus An
laß der Einziehung des Verſicherten zur Erfüllung der Wehr
pflicht durch Kündigung ordnungsmäßig aufgelöſt worden iſt oder
nicht S 620 Abſ 2 S 626 des Bürgerlichen Geſetzbuches S 60
S 72 Ziff 3 des Handelsgeſetzbuches Jſt eine Kündigung nicht
erfolgt und wird dem Verſicherten oder ſeinen Angehörigen
während der Kriegszeit das Gehalt fortgezahlt ſo ſind auch die
Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung an die Reichsverſicherungs
anſtalt weiter zu entrichten Das Gleiche gilt wenn der Ver
ſicherte ober ſeine Angehörigen nicht das volle Gehalt ſondern nur
einen Teilbetrag davon erhalten Jn letzterem Falle iſt der Bei
trag in der entſprechend niedrigeren Gehaltsklaſſe zu entrichten
Jſt die Kündigung ordnungsgemähß zuſtande gekommen
und wird dem Verſicherten oder ſeinen Angehörigen das Gehalt
ganz oder teilweiſe fortgezahlt ſo gelten dieſe Zuwendungen als
freiwillige Unterſtützungen und verpflichten nicht zur Beitrags
entrichtung Das wird auch dann zu gelten haben wenn der Ar
beitgeber bei der Kündigung erklärt hat den gekündigten Ange
ſtellten auf ſein Anſuchen ſpäter wieder in die frühere Stellung
aufzunehmen Die Kündigung kann ſelbſtredend auch nachträglich
erfolgen Wird die Weiterzahlung der Bezüge gänzlich ein

ſo entfällt die Beitragspflicht eben
fall s

Ein Brief aus Braſilien
pird uns von einem hieſigen Leſer freundlichſt zur Verfügung
geſtellt

Piraſſununga den 24 Auguſt
Meine Lieben in der Heimat

Jch weiß nicht ob Jhr meine letzten Zeilen worin ich Euch
über meinen neuen Haushalt berichtete erhalten habt da in
zwiſchen gräßlich aber wahr im geliebten Vaterlande der
Krieg ausgebrochen iſt

Jch verſuche dieſe Zeilen über Jtalien an Euch gelangen zu
laſſen wenn Jhr dieſe erhalten gebt bitte Nachricht über Befinden
und wo Brüder kämpfen ob alle noch am Leben Wir ſind hier
auch aufgeboten Am 5 waren es 70 Mann die ſich unter Hoch
rufen oller Deutſchen von Sao Paulo Frauen und Kinder der
ins Feld Ziehenden hatten ſich auch eingefunden um den Scheiden
den einen letzten Händedruck und Lebewohl zu ſagen geſtellt
hatten Am Abend zuvor gab die Geſellſchaft Germania ſowie
die deutſchen Turnvereine den Scheidenden einen Abſchieds Kom
mers Mancher der ſchon längſt als verſchollen geglaubt war aus
dem Jnnern erſchienen Wie brannte da Hand in Hand und
manches Auge wurde feucht Doch am anderen Tage früh 8 Uhr
ſchlug die Scheideſtunde auf dem Hauptbahnhof Eine ſolche be
geiſterte Menſchenmenge hatte der Bahnhof noch nicht geſehen
Unter dem Geſang Muß i denn muß i denn zum Städtle hinaus
verließ der Zug die Halle und die tauſendköpfige Menge brach in
Hochrufe auf Deutſchland aus Der Dampfer Zelandia hollän
diſch ſollte die Beförderung übernehmen Weit ging die Reiſe
indeſſen nicht denn nach einem Tage hieß es in Rio ausſteigen und
wieder retour da Gefahr vorhanden durch engliſche Kreuzer auf
hoher See gefangen genommen zu werden Wohlbehalten er
reichten wir alle per Bahn wieder Sao Paulo

Als der erſte Transport wieder heimkehrte fuhr ein zweiter ab
mit einem italieniſchen Dampfer wie es dieſem ergeht oder even

tuell ſchon ergangen iſt wiſſen wir bis zur Stunde nicht Das
deutſche und öſterreichiſche Konſulat machen bekannt es ſei augen
blicklich unmöglich Leute zu befördern Leider erhalten wir hier
lauter Lügennachrichten durch Paris und England
deutſche Meldungen ſehr wenig Deutſchland ſoll Hiebe

und doch gehen unſereHeere weiter vor Bei der erſten Seeſchlacht ſoll Deutſch
land 37 Torvedos verloren haben und England nur wenige Jetzt
ſtellt ſich heraus wir 7 und England 9 Panzerkreuzer Ueber
weitere Lügen ausſführlich ſobald ich weiß daß Jhr meine Briefe
erbhaltet Die deutſche Zeitung brachte dieſer Tage von mir ein
mit grober Begeiſterung aufgenommenes Gedicht Die le
Zeitung Germania ſchreibt Ein recht tiefempfundenes Gedicht

et uns ein Leſer der uns auch mitteilt daß er als Landſturm
eiwillig dem Konſulat ſeine Dienſte für das Vaterland angeboten

vabe und jeden Tag anf Order warte Dasß in dieſen Tagen
die r ſchlägt iſt wohl klar und ſo ging es mir
e Verfaſſer Wir geben ſeinem Wunſche gemäß dem

ed das noch dazu nach der ſchönen Melodie O Straßburg o
zu fingen iſt gerne Raum Es lautet

An die Deutſchen Brüder
Auf auf ihr deutſchen Brüder
Macht euch bereit zur Fahrt
Dem Vaterland zu dienen
Nach echter deutſcher Art

Der Kaiſer hat gerufen
Vergeßt nicht eure Pflicht
Und kämpft für Deutſchlands Erde
Bis euer Auge bricht
Geht feſte drauf wie Blücher
Kommt ihr zum Kampf beweiſt
Daß auch im jungen Blute
Noch ſteckt der alte Geiſt

Daß wir in fernen Gauen
Allewig ſind zur Hand
Wenn s Treue gilt zu halten
Dem teuren Vaterland

geht und Ehre
reue in den Tod

feſt wie einſt die Väter
um Banner ſchwarzweiß rot

Alle hieſigen Deutſchen wünſchen dem Vaterlande vollen Er
Bitte gebt bald Nachricht über unſere Reſultate damit ich

ſelbige der deutſchen Zeitung zur Verfügung ſtellen kann
aber bitte ich dieſen Brief der dortigen SaaleZeitung zu gebendamit man Feht wie es uns geht und welche Begeiſterung hier

herrſcht Heute wurde in der Zeitung die Veſörderung der Briefe
bekannt gegeben ſendet Eure Nachrichten über Genua

Euch allen Glück zum Siege wie Brüdern und Vettern Wohl
ergehen im Kampfe wünſchend verbleibt unter treudeutſchen

Grüßeu EuerUeher geringfügige Gewichtsüberſchreitungen bei den Feld
poſtbriefen deren Meiſtgewicht beſtimmungsgemäß 250 Gr be
trägt werden die Poſtanſtalten fortan hinwegſehen

Die Feldpoſtanſtalten klagen dauernd auf das lebhafteſte über
die mangelhafte Verpackung der in der Heimat aufge
lieferten Feldpoſtbriefe mit Schokolade ZigarrenPulswärmern Strümpfen und dergleichen Jnfolge
deſſen erhalten die Feldpoſtanſtalten viele Tauſende ſolcher Sen
dungen mit beſchädigtem Jnhalt oder aus denen der Jnhalt über
haupt herausgefallen iſt ſo daß mit dem Briefe nichts mehr an
gefangen werden kann Es muß daher den Abſendern immer nur
wieder dringend angeraten werden für eine der langen Beförde
rungsſtrecke und der Schwierigkeit der Feldpoſttransporte ange
meſſene Verpackung zu ſorgen Die Feldpoſtwarenbriefe müſſen
unbedingt einen Umſchlag aus dauerhafter Pappe oder aus feſtem
ſtarlem Papier erhalten Außerdem empfiehlt ſich ſehr eine feſte

erſchnürung mit Bindfaden
verſchluß der Feldpoſtbriefe allein iſt unzureichend da er ſich leicht
unterwegs löſt

Patrouillendienſt lautet das Thema über welches Herr
Sekretär Lohe am nächſten Sonntag abend 834 Uhr im großen
Saale der Stadtmiſſion Weidenplan A ſprechen wird

Religiöſer Vortrag Der Feldzug der Lüge lautet das
Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 27 ds abends
e Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen wird
Der Zutritt iſt frei

Kunſt unch wiſſenſchaß
Alexander Winterberger Prof der Muſik iſt in Leipzig

im 81 Lebensjahre geſtorben
Bremer Schauſpielhaus Als Eröffnungsvorſtellung der neuen

Spielzeit ging im Bremer Schauſpielhaus vor völlig
ausverkauftem Hauſe die Uraufführung des dreiaktigen vater
ländiſchen Schauſpiels Die heilige Not von J Wiegand
und W Scharrelmann in Szene Das Werk behandelt das
überwältigende Aufflammen des deutſchen Volkes in den Mobil
machungstagen dieſes Jahres Das Publikum ging von Anfang
an mit Nach jedem Akte ſetzte außerordentlicher Beifall ein
Die Autoren wurden viele Male gerufen Die heilige Not
wurde von den anweſenden Jntendanten und Direktoren ſofort
erworben

Vizefeldwebel Walter Soomer Man ſchreibt den L N N
aus Zwickau Am 19 September fand im Stadttheater ein
Wohltätigkeitskonzert zum Beſten der Kriegsnothilfe ſtatt Neben
Vorträgen der Stadtkapelle und dem Vortrag vaterländiſcher Ge
dichte durch Stadttheaterdirektor Grelle gab uns Vizefeld
webel Walter Soomer herrliche Gaben ſeiner großen
Kunſt Es war ein Erlebnis dieſer Zeit würdig den Künſtler
ver hier in Zwickau zum Heeresdienſt eingezogen iſt im Schmuck
der feldgrauen Uniform am Flügel zu ſehen Begeiſtert erfüllte
die ergriffene Zuhörerſchaft den Wunſch des Künſtlers und alles
ſtimmte mit i in ein Deutſchland Deutſchland über alles

t

Kriegsliteratur
Der Kunſtwart zum halben Preis Der Kunſtwart teilt mit

daß er ſeinen Bezugspreis von jetzt ab für die ganze Dauer des
Krieges auf die Hälfte herabfetzt Seine Kriegsaus
gabe wird zwar in geringerem Umfang als die bisherigen Heft
erſcheinen aber ebenfalls halbmonatlich und ebenfalls mit Kunſt
beilagen und Noten Das Stoffgebiet des Kunſtwarts ſoll dasſelbe
bleiben Kunſt und Kulturwart das kennzeichne ſeine Arbeit
ſener Aber er will in dieſer Zeit voran bewerten was voran

teht

Maiers Karte von Deutſchland und der angrenzenden
Länder Verlag von Otto Maier in Ravensburg Preis
60 Pfg Wer ſich über den ſich faſt überſtürzend raſchen Gang
der Kriegsereigniſſe auf dem Laufenden halten will benützt
am beſten die Maierſche Karte die ſich in ihrer neuen Auf
lage durch großen Reichtum an Ortsbezeichnungen auszeich
net und durch ihre klare und überſichtliche Ausführung das
Auffinden der Kriegsſtellungen der Truppen erleichtert Nach
allen drei Fronten gibt dieſe Karte die beſte Ueberſicht Der
Preis von 60 Pfg iſt ſehr billig

hetzte Depeſchen
Die militäriſche Lage der OHeſterreicher

W B Wien 24 Sept Jm Neuen Wiener Tagblatt
ſchreibt ein Militärfachmann über die militäriſche Lage
Während in Galizien von belangloſen Artillerie
beſchießungen abgeſehen ſozuſagen eine Art Waffenruhe
eingetreten iſt zeigen uns die amtlichen Meldungen aus
der Drinagegend ein höchſt erfreuliches Bild
der dortigen Vorgänge Wir erfahren jetzt daß trotz der
im allgemeinen defenſiven Kriegführung gegen Serbien
unſere prachtvollen Truppen dieſen Fluß überſchritten und
weit in das Jnnere des Königreiches eindringen und in
tagelangen erbitterten Kämpfen den Widerſtand eines großen
Teiles der ſerbiſchen Hauptarmee zu brechen ſuchen Aus
den in den amtlichen Berichten erwähnten Orten iſt feſtzu
tellen daß unſer Heer in Bosnien bei Zwornik die Drina
überſchritt und dann oſtwärts auf den Ort Krubanj vor
rückte Die Serben hatten fich auf den Höhen nordweſtlich

dieſes Bergſtädtchens verſchanzt Als Mittelpunkt der ganzen
ſerbiſchen Stellung gilt der 890 Meter hohe Crrivrh genau

in der Mitte zwiſchen Zwornik und Krubanj Jmmer
ſchwieriger geſtaltet ſich die Lage der ſerbiſchen Armee immer
peinlicher werden für die dortigen Machthaber die Kontraſte
zwiſchen Phantaſie und Wirklichkeit Vor kurzem wurden
14 000 Mann ſerbiſcher Kerntruppen in Syrmien und dem
Banat vernichtet Heute wurden aus dem Gebiet des Lan
des ſelbſt weit ſtärkere Kräfte entſcheidend geſchlagen Die

Cholera fordert Tag für Tag zahlreiche Opfer Mazedoniſche
Banden ſtören empfindlich die Zufuhr und der Zar iſt
ſeinem Vaſallen an der Save heute genau ſo wenig nahe
wie den Franzoſen an der Marne Heute dürfte die Er

nüchterung in Belgrad mit der in Paris wohl bereits gleichen
Schritt halten Angeſichts der glorreichen deutſchen Waffen
tat im Norden dürfen wir füglich auf jede nähere Erörte
rung der maritimen Harlekinaden verzichten mit denen die
franzöſiſche Flotte von 40 Einheiten in der Adria vor ihrer
Brunnenvergiftung auf Pelagoſa gegen den Leuchtturm von
Liſſa Krieg führte Die kriegsamtliche Meldung ſagt dar
über ſo Bezeichnendes daß jeder Leſer ſich dazu ſe den
richtigen Kommentar zu liefern imſtande iſt

Euch f

Der vielfach benutzte Klammer

Zurüch nach Oſtpreußen

Berlin 24 September Amllich
Aus Oſtpreußen geflüchteten Beamten und Arbeitern

der Staats und Kommunalverwaltungen die ſich in einer
vorübergehenden Notlage befinden kann nunmehr zur Rück
kehr nach allen Orten der Provinz freie Fahrt für ſich und
ihre Familie gewährt werden wenn ſie nachweisbar durch
ihre vorgeſetzte Behörde zurückberufen ſind Die Beſcheini
gungen über die vorübergehende Notlage werden bei den
Ortspolizeibehörden des Aufenthaltsortes nachzuſuchen ſein
Der Nachweis der Zurückberufung wird unter Umſtänden
auch durch den Hinweis auf eine in den Zeitungen ergangene
Auforderung zu führen ſein

Frankreichs Gelduot wird offenbar
W TB Paris 24 September

Auf Anorvnung der Regierung hat der Crédit Lyonnais
die Auszahlung der morgen zahlbaren Teildioidende auf das
erſte Halbjahr auf ſeine Aktien ſuspendiert

Deutſchland völlig gewappnet
W TB Berlin 24 September

Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrates der Deutſchen
Bank wurde bei Beſprechung der Banklage ſeitens des Vor
ſtandes hervorgehoben daß die Bank dank ihrer ſtarken
offenen und ſtillen Reſerven und dank der Liquidität ihrer
Aktiven den großen Erſorderniſſen des Kriegszuſtandes ſich
vollkommen gewachſen zeigt Alle von der Bank bei Aus
bruch des Krieges verlangten Auszahlungen ſeien prompt
geleiſtet worden Die von der Vank gewährten Kredite
konnten nicht nur aufrecht erhalten ſondern ſoweit erforder
lich ausgedehnt werden Ferner wurde unter beſonderem
Hinweis auf den großen Erfolg der Kriegsanleihen aus
gedrückt daß Deutſchland auf Grund des geſunden Aufbaues
ſeiner Volkswirtſchaft und der von keinem anderen Lande
erreichten Kreditorganiſation und ſorgfältigen Vorbe
reitung der finanziellen Mobilmachung wirtſchaftlich und
finanziell gewappnet iſt um den Krieg nach allen Seiten
hin bis zum vollen die politiſche und wirtſchaftliche Zukunft
ſichernden Erfolg durchzukämpfen

Achtung Börſenintereſſenten
IB Frankfurt a 24 September

Der Börſenvorſtand hat in Ergänzung des Beſchluſſes
vom 21 September beſchloſſen daß die Reports und Zinſen
für die Hinausſchiebung der Ablieferung der Wertpapiere
von Ultimo Juli bis Ultimo September und ebenſo die
Zinſen auf die von Ultimo Auguſt bis Ultimo September
gewährten Gelddarlehen Ultimo September zu vezahlen ſind

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Produktenbörſe Die Frage der Einführung geſetz

licher Höchſtpreiſe bildete am Donnerstag das Hauptgeſpräch
der Getreidebörſe Die Anſichten über die Notwendigkeit eines

geſetzlichen Eingriffs waren geteilt und die Tatſache daß heute
die Berliner Handelskammer zu der Frage Stellung nehmen wird
vermochte die Kaufluſt nicht einzuſchränken Jm Gegenteil das
Geſchäft war recht lebhaft und man wollte Käufe von Firmen
beobachtet haben die in der Frage der Höchſtpreiſe der Regierung
angeblich als Ratgeber dienen Hieraus wurde vielfach der Schluß
gezogen daß die Einführung von Maximalvpreiſen noch nicht ſpruch
reif ſei Die Nachfrage war ſehr umfangreich neben dem Lokal
konſum traten Weſtdeutſchland und Schleswig Holſtein als Käufer
auf Die Preiſe von Weizen waren um ca 1 bis 2 Mark die
von Roggen um ca 5 Mark höher Hafer war in Deckung gegen
Vorverkäufe an Behörden ſehr geſucht und wurde ebenfalls teuerer
bezahlt Der Begehr nach Gerſte hielt unvermindert an und die
Folge davon war daß der Preis von Gerſte jetzt annähernd ſo
hoch iſt wie der von Weizen Die Tendenz für Mehl blieb weiter

m eDie amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen
loko inländ 250 253 ab Bahn und frei Mühle Roggen loko in
länd 225 226 ab Bahn und frei Mühle Hafer märk meckl
pomm preuß poſ und ſchleſ alter fein 222 238 mittel 219 221
neuer fein 221 229 mittel 215 220 ab Bahn und frei Wagen
Mais runder 228 232 weißer Natal 230 233 frei Wagen Gerſte
inländiſche 229 242 ab Bahn und frei Wagen Erbſen inländ
Futtererbſen mittel und fein und Taubenerbſen 290 380 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 32,25 39 Roggenmehl
u 1 29,50 31,50 Weizenkleie 16,00 Roggenkleie 15,50 16 Mk

Mittagsbörſe Weizen inländiſcher 250 252 ab Bahn
Roggen inländiſcher 229 228 ab Bahn Hafer inländ feiner
218 227 mittel 214 217 ab Bahn und Kahn Mais runder
228 233 ab Kahn Weizenmehl 00 32,50 39 Roggenmehl 0
und 1 29,75 31,80 Mk

Die Deutſchen Tafelglashütten haben eine allgemeine Preis
erhöhnng eintreten laſſen die mit der Verteuerung der Rohmate
rialien und den ihnen durch entzogene Arbeitskräfte geſteigerten
Betriebskoſten hegründet wird Abſchlüſſe auf ſpätere Lieferungen
werben nur unverbindlich angenommen

Waren und Produkte
III

Berlin 24 Septomber Weizen test 250 252 Roggen fest
229 228 Hater ferner neuer fest 213 227 mittel 275 21 test
Mais test 256 233 Weizenmehl kost Roggenmoehl

Die Lokpreise für Brotgetreide besonders für Roggen setzten
heute ihre Aufwärtsbewegung fort Auch Hafer war fest Die Zufuhr
an auswärtige Kunden ist nach wie vor klein und die Nachfrage
seitens der Mühlen re Das Geschäft ist im allgemeinen etwas
lebheaſtor Das Wetter ist schön

W asserstäncle
bedeutet über unter Null

ISsor Eger Elbe M olda i
Sept Fall Wuch Sept Fall Wuchsfunghunzel r Nittenberg 4 1,595 36

Laun KkKosslau 1,03 20Budweis 7 Barby 1,12 20Pra e l wen Schönebeck 0,95 16poràubitz Magdeburg 0,87 12
Brandeis ITaengermde b 5Melnik r NMittenbergel r 0,00Leitmeritr 24 0,3656 11 Dömitz 3 0,21 6Aussig t0 00 Boizenburg 0,15 6Dresden 7790,89 10 Hohnstort 24 0,33 5Torgau 20 Lauenburg 30 5
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Marti
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwnd ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht
an einzelne Schriftleiter zu richten
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